
Faßberg: 
Was für eine Erfahrung! 
Das erste Renn-Wochenende im ADAC Pocketbike Cup mit dem ADAC HTH liegt hinter uns. Die 
Ergebnisse der beiden Rennen seht ihr beim swipen (P6 und P7 in der eigenen Wertung). Wir sind 
sehr stolzer Letzter! Mika ist unglaublich gefahren, seine Verbesserungen waren enorm. Zeitlich, 
fahrtechnisch und man konnte sogar teilweile eine Linie erkennen. 
Unsere herzlichen Glückwünsche an Phoebe und Jamie für die Podestplätze. Macht es euch nicht zu 
bequem dort. 
Ein besonderer Dank geht an Judith und André am ADAC HTH und Klaus vom MSC Winkelmesser. 
 
Cheb: 
Zweites Renn-Wochenende im ADAC Pocketbike Cup. 
Dieses Mal ging es nach Cheb, Tschechien. Ich konnte mich gut an die Strecke gewöhnen und konnte 
mich schließlich auf Platz 10 qualifizieren. Die Starts in Lauf 1 und 2 waren miftelmäßig, sodass ich 
jeweils auf den 13. Platz zurückgerutscht bin. Daher freue ich mich über Gesamtplatz 9 und 10 (5. 
und 6. In meiner Wertung) am Ende. 
Es hat wieder riesigen Spaß gemacht und ich freue mich schon aufs nächste Rennen! 
 
Aschersleben: 
4. Lauf des ADAC Pocketbike Cup auf dem Harzring. 
Nach einer längeren Pause für mich habe ich die Freitags-Trainings gut nutzen können und mich auf 
die Strecke einstellen können. Der parallele Kartbetrieb hat unseren Reifen ganz schön zu schaffen 
gemacht.  
In den Rennläufen lief es dann ganz gut für mich und ich konnte gute Zeiten fahren.  
Mit P5 und P4 in der eigenen Wertung bin ich zufrieden, obwohl in Lauf 2 mehr drin gewesen wäre. 
Leider gab es in Lauf 2 einen Sturz genau vor mir, wodurch ich den Anschluss ans Feld verloren habe. 
Wir wissen woran wir arbeiten müssen und werden stärker zurück kommen. 
 
Harsewinkel: 
Nächster Lauf im ADAC Pocketbike Cup in Harsewinkel. 
Was für eine Achterbahn der Gefühle! In den freien Trainings hafte ich etwas Probleme meine Linie 
zu finden, sodass ich mich letztlich für den vorletzten Platz qualifiziert habe. Im ersten Rennen habe 
ich den Start kompleft verschlafen und musste dem Feld hinterher eilen. Am Ende habe ich es noch 
geschafft mich auf den vorletzten Platz zurück zu kämpfen. Mein erstes „echtes“ Überholmanöver im 
Rennen. 
Das zweite Rennen war ein „full wet race“. Die Streckenposten haben allesgegeben und das Wasser 
von der Strecke gekehrt, sodass wir ein verkürztes Rennen über 10 Runden fahren konnten. Den 
Start verschlafend war ich wieder Letzter und habe mich dann  bereits in der ersten Runde auf Platz 2 
vorgefahren. Und dann habe ich tatsächlich MEINE ERSTEN FÜHREUNGSMETER geschafft. 
Anschließend hat mich aber erst Till und dann auch Jamie auf dem Weg zu seinem Sieg überholt. Bis 
Runde 7 konnte ich Till folgen und um Platz 2 kämpfen. Leider konnte ich dann einen Rutscher nicht 
mehr abfangen und lag auf der Nase. Trotz Schmerzen im Ellenbogen habe ich mein Moped wieder 
aufgehoben und habe mich auf Platz 4 wieder ins Feld einsorfiert. In der letzten Runde hafte ich 
meine Aufholjagd auf Phoebe (Platz 3) abgeschlossen und bin kurzzeifig an ihr vorbei gezogen, 
konnte den Platz aber nicht halten und so landete ich „nur“ auf Platz 4.  
Im ersten Moment wart ich unendlich traurig, so nah dran war ich noch nie. VIELEN DANK für die 
vielen aufmunternden Worte aus dem gesamten Fahrerlager. Das war super lieb von euch allen.  
Wir trainieren weiter und hoffen auf noch viele Regenrennen. 
 


